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1) In dieser Rubrik möchten wir auf aktuelle Themen hinweisen, die wir in persönlichen Gesprächen mit Marktteilnehmern besprochen bzw. erörtert haben. Es handelt sich hierbei um unsere subjektive Meinung.

Dieser Newsletter wird herausgegeben von der 21 Qaks Capital GmbH und hat keinerlei konkreten Bezug zu Finanzprodukten der Gesellschaft.
Die 21 Oaks Capital GmbH erbringt ihre Dienstleistungen in der Anlagevermittlung von und der Anlageberatung in Finanzinstrumenten im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 3 und Nr. 4 des Wertpapierinstitutsgesetzes 
(„WpIG“) als vertraglich gebundene Vermittlerin ausschließlich für Rechnung und unter der Haftung der AHP Capital Management GmbH, Weißfrauenstraße 12-16, 60311 Frankfurt am Main. 
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• Coinbase kündigt Übernahme von Deribit, der weltweit größten 
Kryptoop=onsbörse, an. Coinbase bezahlt 2,9 Mrd. USD (in Cash und 
Stammak=en) um damit WeltmarkIührer im Kryptoderivatehandel zu werden.
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• Der Bitcoin-Kurs steigt erstmals über 110.000 US-Dollar und erreicht damit ein neues Allzeithoch.
• Der in Privatbesitz befindliche Zahlungsriese Stripe führt neues Feature für Stablecoin-Finanzkonten in 101 Ländern ein.
• US-Banken dürfen offiziell Kryptowährungen im Auftrag ihrer Kunden handeln, so die OCC.
• Robinhood kauft WonderFi für rund 250 Mio. CAD und sichert sich damit zwei regulierte kanadische Krypto-Börsen sowie 

Zugang zum dortigen Markt.
• Erstmals beschließt ein Staat der USA (New Hampshire), aktiv in Bitcoin zu investieren. Ab Juli dürfen 5% des Staatshaushalts in

Kryptowährungen fließen.
• J.P. Morgan, Chainlink und Ondo führen erfolgreich eine Blockchain-übergreifende DvP-Transaktion durch – ein weiterer 

Meilenstein für die Verbindung von TradFi und DeFi.
• Berichten zufolge hat Ripple (nach seiner Übernahme von Hidden Road im letzten Monat) sein Angebot für Circle, dem 

zweitgrößten USD-Stablecoinemittent, von 5 Mrd. USD auf 20 Mrd. USD erhöht.
• Deutschen Behörden gelingt es, Server und Kryptowährungen des Swappers eXch im Wert von 34 Millionen Euro zu 

konfiszieren.
• Stablecoin-Betreiber Tether möchte seinen Ruf durch seine erste Finanzprüfung aufpolieren und so für mehr Transparenz 

sorgen.
• Laut WSJ erwägen J.P. Morgan, BofA, Citi und Wells Fargo die Einführung eines gemeinsamen Stablecoins, aus Sorge, Einlagen 

an Kryptoanbieter zu verlieren.
• Kraken kooperiert mit Backed Finance, um EU-Kunden tokenisierte Apple-Aktien & Co. via Solana-basierter Plattform zu 

ermöglichen – 24/7 handelbar.
• Ethereum plant ein umfassendes Verbesserungsprogramm namens 1TS. Es soll den Stand der Blockchain am Markt stärken. 

ETHs technische Massentauglichkeit soll hergestellt werden.
• Base erreicht mit 3,9 Mrd. USD TVL (Total Value Locked) rund 41 % Marktanteil unter Rollups und überholt Arbitrum deutlich –

getrieben von Coinbase.
• Seit Ende April verzeichneten Bitcoin-ETFs nur an 4 von 23 Tagen Abflüsse – IBIT von BlackRock vereint 94 % aller Nettozuflüsse.
• Untersuchung der Universität Cambridge zeigen, dass Bitcoin-Miner zunehmend erneuerbare Energien verwenden. Erdgas ist 

die Energiequelle Nummer eins des Bitcoin-Netzwerks.
• Der US-Senat stimmt dem GENIUS Act mit 66:32 Stimmen zu – der Gesetzentwurf regelt die Emission von Stablecoins

umfassend und verbietet Tech-Firmen eigene Coins.

• Im Rahmen einer Investoren-Roadshow hatten wir die Gelegenheit, das Management von MARA persönlich zu treffen. 
• MARA zählt zu den größten börsennotierten Bitcoin-Minern mit klarer Wachstumsstrategie: Skaleneffekte, technologische Effizienz und Zugang 

zu günstiger – teils erneuerbarer – Energie. 
• Das Unternehmen unterstützt den Ausbau grüner Infrastruktur, etwa durch Stromgewinnung aus Abfallgasen und Batteriespeicherlösungen. 
• Aktuell werden ca. 700–900 BTC pro Monat geschürft, ohne kurzfristige Verkaufsabsicht. 
• MARA setzt auf alternative Einnahmequellen und betreibt einen eigenen Mining-Pool („Slipstream“) sowie eigene Softwarelösungen zur 

Prozessoptimierung – ein technologischer Vorsprung durch vertikale Integration.


